
Gesundheit

«Spital zuhause» neu 
auch in Allschwil
AWB. Das Kantonsspital Baselland 
(KSBL) erweitert das Versorgungs-
konzept «Spital zuhause» ab Sep-
tember auf neun Gemeinden im 
Leimental, darunter auch Allschwil 
und Schönenbuch. Nach der erfolg-
reichen Einführung von «Spital zu-
hause» im Laufental behandle das 
interprofessionelle Team vom Koor-
dinationsstandort im Spital Bruder-
holz aus künftig auch Patientinnen 
und Patienten im Leimental auf Spi-
talniveau – zu Hause oder in einer 
Institution wie einem Alters- oder 
Pflegeheim.

Das Team besteht laut Medien-
mitteilung aus Ärztinnen und Ärz-
ten, Pflegefachpersonen sowie The-
rapeutinnen und Therapeuten. Es 
betreue die Patientinnen und Patien-
ten je nach medizinischem Bedarf 
ein- bis mehrmals täglich persönlich. 
Moderne Medizintechnik sowie die 
Erreichbarkeit rund um die Uhr wür-
den die Behandlung ergänzen. 

Die Behandlung erfolgt laut 
KSBL in enger Zusammenarbeit mit 
Hausärztinnen und Hausärzten, der 
Spitex, Alters- und Pflegeheimen so-
wie weiteren Partnern im Gesund-
heitswesen.

Die Patienten blieben bei dem 
Angebot in ihrem gewohnten Um-
feld und würden von mehr Ruhe, 
besserer Schlafqualität und mehr 
Selbstständigkeit im Alltag profitie-
ren. Gleichzeitig sinke das Risiko für 
spitalbedingte Komplikationen wie 
Infektionen oder Delirien, so das 
KSBL. Die medizinische Sicherheit 
bleibe jederzeit gewährleistet. 

Kultur

Zu Besuch im Albert-Schweitzer-Haus
Der Kulturverein besuchte am letz-
ten Samstag das Albert-Schweit-
zer-Haus im Elsass. Nach einer 
gemütlichen Fahrt und einer kur-
zen Kaffeepause mit Croissant ge-
langten wir nach Gunsbach.

Das Albert-Schweitzer-Haus 
wurde 1928/1929 mit dem Preis-
geld des Goethe-Preises erbaut. Es 
war Albert Schweitzers (1875–
1965) europäischer Wohn- und 
Arbeitsort, wenn er von seinem 
Hospital in Lambaréné (Gabun) 
zurückkehrte. Gleichzeitig diente 
es als Zentrale für seine humanitä-

re Arbeit. Heute ist es ein Museum 
und Archiv mit persönlichen Ge-
genständen, Briefen, Fotos und 
Dokumenten aus seinem Leben.  

Typisch für Albert Schweitzer 
war die Ehrfurcht vor dem Leben 
– seine wichtigste ethische Idee: 
Jedes Leben ist wertvoll und ver-
dient Respekt. Als Arzt kümmerte 
er sich um kranke Menschen in 
Afrika. Er setzte sich gegen Krieg 
und für den Schutz des Lebens ein. 
Er war sehr vielseitig: Arzt, Theo-
loge, Philosoph, Organist und Mu-
siker. Trotz seines Ruhms lebte er 

einfach und stellte den Dienst am 
Menschen in den Mittelpunkt. 
Nach dem Rundgang im Haus ging 
es in das Atelier de Malker zum 
Mittagessen. Der bekannte Kar-
toffelgratin mit Münsterkäse mun-
dete allen. Einige kauften auch 
Münsterkäse und schauten das 
kleine Käsemuseum an. Weiter 
ging die Fahrt nach Riquewhir, 
Flanieren war angesagt. Auf der 
Heimfahrt waren sich die Anwe-
senden einig, dass es ein gelungener 
Tag war.

Nelly Owens, Kulturverein

Der Kulturverein liess sich über Albert Schweitzer informieren und genoss den Tag im Elsass.� Fotos zVg

Unterwegs in der Kunststadt Waldenburg
Der Kunst-Verein machte 
einen Rundgang durch 
eine Freilichtausstellung.

Äusserst gespannt trafen sich zwei 
Handvoll Mitglieder des Allsch
wiler Kunst-Vereins (AKV) am 
26. August am Bahnhof Basel SBB 
zur Fahrt nach Waldenburg. Dort, 
gleich bei der Station, wartet die 
Kuratorin Sibylla Dreiszigacker, 
um die Gruppe durch Waldenburgs 
Winkel und Gässchen zu führen. 

Über vierzig Kunstschaffende ha-
ben hier ihre Werke im öffentlichen 
Raum aufgestellt. Trotz der QR-
Codes bei den Werken war die Grup-
pe über die persönlichen Informati-
onen zu Geschichte, Herstellung und 
Material durch Sibylla Dreisziga-
cker froh, auch hätten die Teilneh-
menden nicht so locker die Werke 

auf Anhieb entdeckt. Schade, dass 
ein Werk entwendet wurde, doch so 
ein eigenes Thema zur Ausstellung 
angeboten hat. 

Nach dem weitläufigen, aber 
spannenden Rundgang folgte das 
Zusammensein mit der Kuratorin im 
Restaurantgarten direkt am Bach 
und der Austausch auch zu Bevöl-
kerung, Gemeinde und eben der 
Ausstellung. Nicht alle Werke über-
zeugten die ganze Runde, aber fest 
steht: Ein Rundgang mit der Kura-
torin bietet die klärenden Infos, so 
ist ein Besuch bei der nächsten Bi-
ennale in Waldenburg schon ange-
sagt. Der nächste Anlass des AKV 
ist eine Lesung mit E. Ray Sanders 
– eine spezielle Entdeckung. Mehr 
zum Kunst-Verein gibt es unter 
www.allschwiler-kunstverein.ch.

Jean-Jacques Winter, 
Allschwiler Kunst-Verein

Der AKV liess sich durch die Freilichtausstellung führen, die noch bis 
Ende Oktober zu sehen ist.� Foto Jörg Degen
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